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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und 

Stadtplanung 
613/047/2015 

 

Bau der Kosbacher Brücke für den motorisierten Individualverkehr  
hier: Antrag Nr. 3 aus der Bürgerversammlung für das Versammlungsgebiet 
"Kosbach/Häusling/Steudach" vom 24.03.2015 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

16.06.2015 Ö Empfehlung  

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77 

16.06.2015 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
Der Antrag Nr. 3 aus der Bürgerversammlung für das Versammlungsgebiet "Kosbach/Häusling/ 
Steudach" vom 24.03.2015 ist hiermit abschließend behandelt.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Die generellen Argumente für bzw. gegen den Bau einer zusätzlichen Talquerung in Verlänge-
rung des bereits bestehenden Kosbacher Damms wurden bereits mehrfach im UVPA behan-
delt, zuletzt in der Beschlussvorlage VO 1988988 vom 21.07.2009. 
Die Standardisierte Bewertung der Stadt-Umland-Bahn (StUB) ergab im Hinblick auf die Kos-
bacher Brücke, dass nur die darüber verlaufende Trassenvariante einen positiven Nutzen-
Kosten-Faktor aufweist. Die Untersuchung zeigt dabei, dass diese neue Talquerung zu einer 
deutlichen Verkürzung der ÖPNV-Reisezeiten vom Stadtwesten in Richtung Innenstadt führt. 
Dieser positive Effekt ist jedoch nur dann relevant, wenn die Kosbacher Brücke lediglich den 
Öffentlichen Verkehrsmittel (Bus und StUB) zur Verfügung steht. Eine gleichzeitige Freigabe 
für den motorisierten Individualverkehr (MIV) geht mit einem Verlust des Reisezeitvorteils für 
den ÖV einher. 
Zwar würde der Durchgangsverkehr in Alterlangen, insbesondere entlang der Möhrendorfer  
sowie der Schallershofer Straße deutlich abnehmen, jedoch ist mit einer erhöhten Verkehrsbe-
lastung auf dem Adenauerring bzw. bei der Ortsdurchfahrt Häusling zu rechnen. 
Bisherige Voruntersuchungen ergaben außerdem, dass durch die Öffnung der neuen Talque-
rung für alle Verkehrsarten der MIV bei Relationen aus dem Stadtwesten in die Innenstadt at-
traktiver wird und zu befürchten ist, dass verstärkt vom Rad auf das Auto umgestiegen wird.  
Vorrangiges Ziel der Kosbacher Brücke soll jedoch die Stärkung des Umweltverbunds (ÖV so-
wie Fuß- und Radverkehr) sein. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Bei Zustimmung des Zuschussgebers könnte die Kosbacher Brücke unter Umständen bereits 
vor der Umsetzung der StUB als vorbereitende Infrastrukturmaßnahme realisiert werden, um 
die Attraktivität des Busnetzes zu steigern. Dabei ist die Freigabe der Talquerung für den ge-
samten Umweltverbund angedacht. 
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3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)  
 
Im Rahmen der Untersuchungen zum Meilenstein D) ÖPNV-Konzept des Verkehrsentwick-
lungsplans wird auch die Kosbacher Brücke berücksichtigt. Zwei der insgesamt drei Planfälle 
sehen den Bau der neuen Talquerung vor. Dabei wird die Kosbacher Brücke zunächst unab-
hängig von der StUB als zusätzliche Querungsmöglichkeit für den Busverkehr betrachtet, au-
ßerdem erfolgt in Planfall drei die  Untersuchung des Busplannetzes in Kombination mit Kos-
bacher Brücke und StUB. 
Im Vergleich mit Planfall 1 des Busplannetzes, welcher die heute bestehende Infrastruktur als 
Grundlage hat, können so die Voraussetzungen und Vorteile des Baus einer Kosbacher Brü-
cke im Detail erfasst und bewertet werden. 
Über die Ergebnisse wird zu gegebener Zeit im Ausschuss berichtet. 
 
Generell sollen Infrastrukturmaßnahmen, die den MIV betreffen, im Rahmen des derzeit in der 
Startphase befindlichen Meilensteins F) behandelt werden. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1 – Auszug aus der Niederschrift zur Bürgerversammlung „Kosbach/Häusling/Steudach“ 
vom 24.03.2015  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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